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1. Erfolgsplan einschließlich Finanzplanung 
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2. Erläuterung zum Erfolgsplan 

Der Wirtschaftsplan 2026 für die Schwetzinger SWR Festspiele gGmbH weist 
ein ausgeglichenes Ergebnis aus, da es sich um eine gemeinnützige GmbH 
handelt und deshalb keine Ergebnisabführung möglich ist. Die Gesamterträge 
und Gesamtaufwendungen 2026 belaufen sich auf 1.839 T€ und sind damit um 
203 T€ niedriger als im Jahr 2025 (2.042 T€).  
 
Die Schwetzinger SWR Festspiele 2026 finden vom 24. April. bis zum 23. Mai 
statt und tragen den Titel HALTUNG. Gemäß der „Schwetzinger Dramaturgie“ 
werden im Bereich Musiktheater die Uraufführung MALINA zum 100. 
Geburtstag von Ingeborg Bachmann von Karola Obermüller und Peter Gilbert 
zusammen dem Theater Aachen aufgeführt sowie Monteverdis L’ORFEO mit 
dem Nationaltheater Mannheim.  
 
Insgesamt sind 48 Veranstaltungen (Musiktheater, Konzerte und 
Gesprächsformate, Vorjahr 62 Veranstaltungen) geplant, dabei auch wieder ein 
umfangreiches Angebot für Kinder, Jugendliche, Familien und Schulklassen. 
Die Schwetzinger SWR Festspiele veranstalten auch im Dom zu Speyer und zu 
Worms Konzerte.  
 
Der Wirtschaftsplan 2026 weist auf der Ertragsseite folgende 
Hauptfinanzierungsquellen aus: den Zuschuss des SWR in Höhe von 850 T€, 
einen Landeszuschuss in Höhe von 257 T€, einen Zuschuss der Stadt 
Schwetzingen in Höhe von 145 T€ (Geldzuschuss von 100 T€ und 
Sachkostenzuschuss von 45 T€), einen Zuschuss des Rhein-Neckar-Kreises in 
Höhe von 90 T€, Spenden / Sponsoringeinnahmen in Höhe von 100 T€. Die 
Erträge aus Eintrittskarten sind in Höhe von 390 T€ geplant.  
 
Die Aufwendungen im Festspieljahr 2026 sind hauptsächlich geprägt durch die 
Urheber- / Herstellungs- und Leistungsvergütungen für die Aufführung der 
Konzerte und Opern in Höhe von 762 T€ (Vorjahr: 1.094 T€). Weitere 
Aufwandspositionen bilden die „Allgemeine Betriebsaufwendungen“ wie Mieten, 
Druckkosten und Personalaufwendungen.  
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3. Liquiditätsplan einschließlich Finanzplanung 
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6. Stellenübersicht 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Ist Plan Plan

30.06.2024 2025 2026

Geschäftsführung* 1 1 1

Verwaltung 5 5 5

Total 6 6 6

* Geschäftsführung erfolgt im Nebenamt und ist dadurch nicht in den Personalaufw endungen 

der Schw etzinger SWR Festspiele enthalten (bis 30.06.25). Ab 01.07.25 w ird

die Geschäftsführertätigkeit im Personalaufw and abgebildet. 


